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ren Avantgarde, die diese so lange 
im Interesse des Proletariats ausübt, 
bis es genügend Bildung erworben 
hat, um den Aufbau des Kommunis­
mus in eigene Hände zu nehmen. 
Die Aufgaben einer solchen »Pari­
ser Diktatur« (ähnlich der Jakobi­
nerdiktatur) waren Verstaatlichung 
der Kirchengüter, Vermögensein­
ziehung der Feinde der Republik, 
Bildung von Arbeiterassoziationen, 
Volksbewaffnung, Progressivsteuer 
und allgemeine Volkserziehung. 
Die Gütergemeinschaft sollte all­
mählich, ohne Aufhebung des Ei­
gentumsrechtes, durch freiwilligen 
Zusammenschluß über das ganze 
Land ausgedehnt werden. Seine 
theoretischen Ansichten versuchte 
B. mit dem Aufstand der »Gesell­
schaft der Jahreszeiten« am 12. Mai 
1839 zu verwirklichen. Die erhoffte 
Signalwirkung blieb aus; es gelang 
ihm nicht, die werktätigen Massen 
mitzureißen; der Aufstand schei­
terte an der ungenügenden Vorbe­
reitung und der objektiv unreifen 
Klassenlage des Proletariats.
B. zog aus der Niederlage Lehren. 
Bei Ausbruch der Februarrevolution 
1848 warnte er vor übereilten Ak­
tionen und orientierte auf ein brei­
tes demokratisches Bündnis zur 
Verteidigung und Weiterführung 
der Revolution. Am 14. Aug. 1870 
unternahmen seine Anhänger noch­
mals einen Gewaltstreich, an dem 
sich B. auf deren Drängen hin aus 
der Emigration heraus beteiligte. B. 
wurde für sein revolutionäres Wir­
ken mehrmals (erstmals 1840) zum 
Tode verurteilt und verbrachte ins- 

esamt fast vier Jahrzehnte im Ker­
en Marx würdigte ihn als »den 

Kopf und das Herz der proletari­
schen Partei in Frankreich«. (MEW, 
30, S. 617) Seine Anhänger, die 
Blanquisten, stellten die Mehrheit 
des Zentralkomitees der National­
garde der Pariser Kommune 1871 
und waren dort durch die prakti­
schen Umstände gezwungen, ihren 
alten Anschauungen zuwiderzu­

handeln. Die blanquistische Taktik 
wurde durch die Praxis widerlegt. 
—► Pariser Kommune

Bolschewismus: »der auf die be­
sonderen Verhältnisse der Epoche 
angewandte revolutionäre Marxis­
mus«. (Lenin, 17, S. 322) Der Be­
griff »B.« wird in der marxistisch-le­
ninistischen Literatur als Synonym 
für Leninismus gebraucht. Der B. 
besteht »als Strömung des politi­
schen Denkens und als politische 
Partei... seit dem Jahre 1903«. (Le­
nin, 31, S. 9) Auf dem II. Parteitag 
der SDAPR (1903) setzten sich die 
von der Mehrheit (öojibuiHHCTBO) 
unterstützten revolutionären ideolo­
gisch-theoretischen, politischen und 
organisatorischen Prinzipien Lenins 
gegen die russische Spielart des —>• 
Opportunismus, den Menschewis­
mus (MeHbiiiHHCTBO), durch. Damit 
spaltete sich die Partei in eine revo­
lutionäre und eine opportunistische 
Strömung, und es begann mit den 
Bolschewiki die Herausbildung 
einer Partei neuen Typs. Die beson­
dere Bedeutung des B. besteht in 
seinem Beitrag zur Weiterentwick­
lung der Theorie und Taktik der 
Arbeiterklasse, vor allem durch die 
Analyse und Verallgemeinerung der 
Erfahrungen der internationalen 
Arbeiterbewegung und die Anwen­
dung der Theorie im praktischen 
Kampf der Partei in der Epoche des 
Imperialismus und des Vorabends 
der proletarischen Revolution. Aus­
gehend vom Nachweis der Allge­
meingültigkeit des Marxismus und 
der Bestimmung der Bedeutung der 
russischen Erfahrungen für die in­
ternationale Arbeiterbewegung, be- 
zeichnete Lenin die Taktik des B. 
als Vorbild für alle kommunisti­
schen Parteien. Bürgerliche Ideolo­
gen mißbrauchen den Begriff »B.« 
abwertend im Sinne einer unwis­
senschaftlichen, regional beschränk­
ten bzw. aggressiv-diktatorischen 
Lehre. Geleitet von den Leninschen 
Gedanken über die Aneignung der


